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Alarmanlage warnt künftig
vor Murgängen
Der Teufbach inMuotathal soll vier Jahre nach demverheerendenUnglück sicherer werden.

Laura Inderbitzin

«Wirwollteneine schnelleLösung, um
dieMenschen zu schützen», sagt Reto
Betschart,BaupräsidentvonMuotathal.
Bei drei Brücken im hinteren Teil der
Gemeinde soll deshalb bis im Herbst
eine Murgang-Alarmanlage installiert
werden. Dieses Sicherheitsprojekt ist
imaktuellenAmtsblatt ausgeschrieben.
EinweiteresUnglückwie im Juni 2016
soll damit unbedingt verhindert wer-
den. Nach einem heftigen Unwetter
donnertedamals eine Schlammlawine
via Teufbach und Starzlen ins Tal. Ein
Einheimischer, der in seinemAuto ge-
rade eine Brücke überqueren wollte,
wurde vom Murgang überrascht und
verunglückte tödlich.

Die neuen Ampelanlagen bei den
drei Brücken an der Sonnenhalbstras-
se, im Stalden sowie kurz vor der Balm
(siehe Luftbild) sollen davor schützen.
Betschart erklärt: «Ganz oben beim
Teufbach,wo sich dasGeröll sammelt,
werdenwir eineDetektionsanlage in-
stallieren.» EineReissleinewird übers
Bachbett gespannt: Kommt dann ein
Murgang, reisst das Seil, ein Signal
wird ausgesendet, und die drei Am-

peln stellen inklusive einer «Achtung
Murgang»-Warnung automatisch auf
Rot.

Projektkostet
rund400000Franken
DieWarnanlagewird als «schnelle Lö-
sung»bezeichnet, trotzdemdauerte es
fast vier Jahre, bis sie nun realisiert

wird. «Wir hofften zuerst auch, dass es
rascher vorangeht», sagt Betschart,
«aber die Abklärungen zu Standort,
Art der Anlage, Kosten und so weiter
haben leider viel Zeit in Anspruch ge-
nommen.»Undmanwolle lieber alles
sauber aufgleisen, als sich für eine un-
ausgereifte Lösung zu entscheiden.
Die Kosten für das gewählte System

belaufen sich auf rund400000Fran-
ken. Während die Gemeinde Muo-
tathal und der Bezirk Schwyz als Bau-
herren auftreten, übernimmt die
Finanzierung vorläufig die Wuhrkor-
porationMuota-Starzlen. «DieKorpo-
ration zeigte sich sehr unkompliziert.
Wir sind sehr dankbar, dass sie diesen
Betrag vorschiesst», so der Baupräsi-
dent.

Vorschiessen deshalb, weil abge-
macht ist, dass Bund und Kanton am
Ende einenGrossteil der Kosten über-
nehmen werden. «Die Hauptaufwen-
dungen für das Projekt sind gedeckt»,
versichert Betschart.

Verbauungen
als zusätzlicheMassnahmen
ZumProjekt gehört demnachnicht nur
dieseWarnanlage, das «ist nur ein ers-
ter Teil der Sicherheitsmassnahmen».
Geplant ist ebenfalls, den Teufbach
und die Starzlen mithilfe von Verbau-
ungen sicherer zumachen.Wie genau,
ist noch nicht klar. «Wir arbeiten der-
zeit mit Computermodellen, um die
bestmögliche Lösung zu finden.» In
drei bis vier Jahren sollen die Flüsse
fertig und sicher verbaut sein.

Bei diesen Brücken über den Teufbach und die Starzlenwerden Ampeln installiert, die dritteWarnanlage entsteht weiter oben imBachlauf imSonnenhalb. Bild: Erhard Gick
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Cesar Camenzind
tritt zurück

Gersau Bezirksrat Cesar Camenzind,
der imWahlkampfumdasAmtdesBe-
zirksammanns am Sonntag deutlich
unterlag, trat gestern zurück.Der Bau-
präsidentwärenochzwei Jahregewählt
gewesen. «Das ist politisch konse-
quent», sagte er gegenüber dem «Bo-
ten». Er habe eine Nacht über das Er-
gebnis geschlafen, doch nach dem
Wahlresultat sei seine Motivation ver-
flogen.

Dasheisst, imBezirkGersaufinden
nun doch Nachwahlen statt, doch bis
zum zweitenWahlgang am 21. Juni ist
dieZeit zuknapp.«EswirdeineErsatz-
wahl geben», erklärtLandschreiberPe-
terNiggaufAnfrage.Wanndiese statt-
findet, hat der Bezirksrat an seiner
«chibigen Sitzung» zu beschliessen.
Der Bezirksrat in seiner neuen Beset-
zung konstituiert sich am4. Juni.

DreiFDP-Sitze
aufeinenSchlagweg
Nun sind die Ortsparteien gefordert,
fähigeKandidatinnenundKandidaten
zufinden.Dies ist umsowichtiger,weil
nun neben dem Amt des Bezirksam-
manns und der Statthalterin auch
gleich noch jenes des Baupräsidenten
neu zu besetzen ist. Mit dem Rücktritt
geht imRatErfahrungverloren.Zudem
verliert dieFDP, zuvorMehrheitspartei
imBezirksrat, auf einenSchlagdrei Sit-
ze. Es verbleibt ein FDP-Bezirksrat im
siebenköpfigenRat.Obauf zwei aufge-
stocktwerdenkann,wirddieNachwahl
zeigen. (sc)

Bezirksrat CesarCamenzind tritt zurück.
Bild: Archiv

Dieses Bild entstand nach demMurgang im Juni 2016. Bild: Archiv/Leserbild

Kinder sollen zum
Schulstart älter sein
Kanton ImKantonSchwyzwerdenKin-
der,diebisundmitdem31. Julidas fünf-
te Altersjahr vollenden, auf Beginn des
nächsten Schuljahres schulpflichtig. In
denobligatorischenKindergartenkom-
mendieKindermit fünf Jahren.

Nun sollen Eltern aber unbürokra-
tischmehrSpielraumdiesbezüglich er-
halten. In einer Teilrevision des be-
stehenden Volksschulgesetzes soll das
Einschulungsalter fürKindergartenund
Primarschuleentsprechendflexiblerge-
staltet werden können. Die Bildungs-
undKulturkommissionhatdieTeilrevi-
sion beraten, nun geht sie in den Kan-
tonsrat.
Das Ziel: Künftig sollen die Kinder bei
der Einschulung etwas älter sein. Die
Eltern sollen für die Kinder, die nahe
demStichtag geboren sind – sei es zwei
Monate vor oder zwei nach dem Stich-
tag – entscheiden können, ob sie ihr
Kindeinschulenwollenodernicht.Eine
schriftlicheMitteilung an den Schulrat
reicht dafür aus. Als Stichtag gilt der
31.Mai.Der Spielraumgeht vom1.Ap-
ril bis zum 31. Juli. (sc)
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